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Karl Hampe, Ordinarius für mittlere und neuere Geschichte an der
Universität Heidelberg von 1903 bis 1934, war den Monumenta Ger-
maniae Historica seit Beginn seiner akademischen Laufbahn verbun-
den1. Unmittelbar nach der Promotion bei Paul Scheffer-Boichorst
trat er als Mitarbeiter der Epistolae-Abteilung in den Dienst der Mo-
numenta ein und wirkte an Karl Rodenbergs Ausgabe der Papstbriefe
des 13. Jahrhunderts sowie an der Edition der Epistolae Karolini aevi
mit. Es folgten Archiv- und Bibliotheksreisen nach England, Frank-
reich und Belgien, über deren Verlauf er dem damaligen Vorsitzenden
der Zentraldirektion und Leiter der Abteilung, Ernst Dümmler, brief-
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